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Mit dem Schmuckratgeber von SchmuckLaden.de haben 
Sie ein übersichtliches Hilfsmittel zur Hand, was Ihnen beim 
Schmuckkauf zur Seite steht. Die gut verständlich darge-
stellten Informationen helfen Ihnen bei der Entscheidung 
zum richtigen Schmuckstück und machen Ihnen die Aus-
wahl aus dem reichhaltigen Angebot an Schmuck, Uhren 
und Brillen leichter. Sie finden Informationen dazu, wie Sie 
Ihre Schmuckgröße ermitteln können, nach welchen Krite-
rien Diamanten bewertet werden und was Gold und Silber 
als Schmuckmaterialien auszeichnet. Sie erfahren, welche 
Brille Ihnen am besten steht, was Sie beim Kauf einer Son-
nenbrille beachten müssen und welche Funktionen Ihre 
neue Uhr haben sollte. Sie wollen sich verloben oder sind 
schon auf dem Weg zur Hochzeit? Der Schmuckratgeber be-
gleitet Sie bei der Auswahl der passenden Verlobungs- oder 
Trauringe und informiert über die verschiedenen Ringmate-
rialien, damit der große Tag auch wirklich zum schönsten Ih-
res Lebens wird. Nach dem Kauf ist es wichtig, den Schmuck 
richtig zu pflegen. Im Schmuckratgeber können Sie nachle-
sen, was bei der Reinigung und Pflege von Schmuck zu be-
achten ist. So werden Sie ein Leben lang Freude an Ihren 
Schmuckstücken haben.

Vorwort
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Kapitel 1 - Die 4 c´s des Diamanten
	 Der Diamant ist einer der wertvollsten 
Rohstoffe auf der Welt. Vor über 3 Milliar-
den Jahren entstanden die ersten Diaman-
ten in ungefähr 150 km Tiefe unterhalb 
der Erdoberfläche und sind somit nicht nur 
wertvoll, sondern auch mit einer der ältes-
ten Kostbarkeiten der Natur.
Wie aber kommt es dazu, dass gleichgroße 
Diamanten so unterschiedlich viel kosten?
SchmuckLaden.de erklärt Ihnen Schritt für 
Schritt, worauf Sie beim Kauf eines Dia-
manten achten müssen, denn der Preis ei-
nes Diamanten ist von 4 Faktoren abhängig 
– den 4 c´s.

1.1 Cut - Welche Schliffarten des 
Diamanten gibt es?

Möchte man zum Beispiel einen Diamanten 
für einen Ring kaufen, so sollte man sich 
zuerst für eine Schliffart entscheiden. Der 
wohl bekannteste Schiff ist der Brillant-
schliff. Dieser wurde aber erst um 1910 
entwickelt. Davor gab es andere Versu-
che, den Diamanten in eine schöne Form 
zu schleifen, aber häufig scheiterten schon 
die ersten Bemühungen. Der Brillantschliff 
ist die häufigste aller Schliffarten beim Dia-
manten, deswegen werden Diamanten, die 
diesen Schliff erhalten haben, auch Brillan-
ten genannt. Der Brillant besteht aus min-
destens 32 Facetten im Oberteil und min-
destens 24 Facetten im Unterteil (der Stein 
ist natürlich oben breiter und wird nach 
unten hin spitzer). Nur so geschliffene Dia-
manten dürfen sich wahrlich „Brillant“ nen-
nen.
Neben dem Brillantschliff gibt es auch noch 
den Herzschliff, Tropfenschliff, Ovalschliff, 
Marquiseschliff, Princessschliff und den 
Emeraldschliff, wobei es noch einige ande-
re Schliffarten gibt. 
Beim Herzschliff ist der Diamant herzför-
mig geschliffen. Der Tropfenschliff weist 
einen tropfenförmigen Schliff auf. Ähnlich 
sieht der Diamant im Ovalschliff aus. Im 
Marquiseschliff ist der Diamant sehr sch-
mal und eher länglich geformt. Der Prin-
cessschliff ist der wohl pompöseste unter 
den Schliffen, denn der Stein weist dann 
eine viereckige Form auf, die sich beson-
ders für Verlobungsringe eignet. 

Daher auch der Name Princess, denn die 
Verlobte soll sich ja wie eine Prinzessin 
fühlen. Beim Emeraldschliff ist der Diamant 
achteckig geformt. 
Der Schliff ist demnach die Basis für das 
Leuchten eines Diamanten. Unter www.
schmuckladen.de/wissenswertes haben 
wir Ihnen eine PDF bereit gestellt, die Ih-
nen den Zusammenhang von Schliff und 
„Leuchten des Diamanten“ erklärt.

Abbildung

1.2 Colour - In welchen Farben ist der 
Diamant erhältlich?

Die Farbskala wird mit Buchstaben von D 
bis O gekennzeichnet. D steht für hochfei-
nes Weiß und O für getöntes Weiß, das heißt 
ein D Diamant glänzt am reinsten, wobei 
ein O Diamant nur noch wenig glänzt. Ab 
der Farbe I/J wirkt der Diamantring leicht 
gelblich und die Färbung wird mit jedem 
Grad der Farbskala immer deutlicher. Als 
sogenannte Fancy Diamonds („schicke Di-
amanten“) werden übrigens Diamanten in 
unterschiedlichen Farben bezeichnet.
In seiner ursprünglichen Form, das heißt 
bevor der Edelstein bearbeitet und ge-
schliffen wird, ist der Diamant meist leicht 
farbig. Diese Farben sind jedoch meist 
nicht so schön und reichen von Grau über 
Grün bis Braun. Richtig intensive Farben 
gibt es nur sehr selten, deswegen sind 
richtige Fancy Diamonds am wertvollsten. 
Die wertvollste Farbe ist dabei knalliges 
Gelb, aber es gibt die Diamanten auch in 
Blau oder Rot. Künstlich hergestellt werden 
können Fancy Diamonds natürlich auch, 
nur sind diese dann nicht so wertvoll wie 
die „richtigen“. 

Der Weg des Lichtes 
bei einem ideal 
geschliffenem 

Diamanten

Der Weg des Lichtes 
bei einem zu flach 

geschliffenem 
Diamanten
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Auf www.schmuckladen.de/wissenswertes 
finden Sie eine Farbskala, die Sie zum Ver-
gleich nutzen können.

Abbildung: Farbskala der Diamanten	 

1.3 Carat - Warum ist gerade ein Dia-
mant so beliebt bei Schmuckstücken?

Der Diamant ist der härteste natürlich vor-
kommende Stoff, den es auf der Welt gibt. 
Durch seine Härte und Beständigkeit bleibt 
der Diamant für immer schön und verliert 
nie seinen Charme. Auf der Härteskala nach 
Mohs, die den Wert der absoluten Härte ei-
nes Stoffes angibt, hat der Diamant den 
Wert 10, den höchsten Wert der Skala.

Kapitel 1 - Die 4 c´s des Diamanten

D	 Hochfeines Weiß +

E	 Hochfeines Weiß

F	 Feines Weiß +

G	 Feines Weiß

H	 Weiß

I-J	 Leicht getöntes Weiß

K-L	 Getöntes Weiß

M-N	 Getönt 1

O	 Getönt 2

P-Y	 Getönt 3

Z	 Getönt 4

Kein anderes natürlich vorkommendes Mi-
neral erreicht auch nur annähernd diesen 
Wert. Das Gewicht eines Diamanten wird in 
Karat angegeben, der Maßeinheit der Masse 
bei Edelsteinen. Ein Karat entspricht dabei 
0,2 Gramm. Je höher der Karat- Wert eines 
Diamanten, umso wertvoller ist dieser. Der 
Name des Diamanten kommt übrigens aus 
dem Lateinischen: diamantem bezieht sich 
dabei auf das griechische Wort adámas, 
das so viel wie unbezwingbar bedeutet. 
Das Team von SchmuckLaden.de stellt Ih-
nen unter www.schmuckladen.de/wissens-
wertes eine Tabelle zur Verfügung, mit der 
Sie das Gewicht eines Diamanten ermitteln 
können.

1.4 Clarity - Wie wird die Reinheit der 
Diamanten angegeben?

Bei den Reinheiten ist die Klassifizierung 
etwas komplexer. Es werden lupenreine 
Diamanten (fl,if), Diamanten mit sehr sehr 
kleinen Einschlüssen (VVS), sehr kleinen 
Einschlüssen (VS), kleinen Einschlüssen 
(SI) und mit dem bloßen Auge sichtbaren 
Einschlüssen (P) unterschieden. Auch in-
nerhalb der einzelnen Kategorien gibt es 
noch Abstufungen. Als Einschlüsse, auch 
Inklusionen genannt, bezeichnet man Ob-
jekte, die sich im Innern des Edelsteins 
befinden. Diese Fremdstoffe können zum 
Beispiel Flüssigkeiten, andere Mineralien 
oder Gas sein, die sich bei der Bildung des 
Edelsteins im Innern festsetzen können. Bei 
den lupenreinen Diamanten steht fl dabei 
für „flawless“ (= fehlerfrei) und if für „inter-
nally flawless“ (= im Innern fehlerfrei). Hier 
gibt es keine Einschlüsse oder wenn dann 
nur oberflächliche, die aber beim Schliff mit 
abgetragen wurden. 
Bei den Diamanten mit sehr sehr kleinen 
Einschlüssen (VVS = very very small inclu-
sions), mit sehr kleinen Einschlüssen (VS = 
very small inclusions) und denen mit klei-
nen Einschlüssen (SI = small inclusions) 
sind solche Fremdstoffe nur unter dem Mi-
kroskop erkennbar. Bei den Einschlüssen, 
die mit bloßem Auge sichtbar sind, wird der 
Glanz des Diamanten deutlich gemindert, 
deshalb sind diese Diamanten auch nicht 
so wertvoll.
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Kapitel 2 - Das Edelmetalllexikon
2.1 Das Edelmetall Gold im Überblick

Gold erweckt seit jeher Gier in den Men-
schen. Von diesem  Edelmetall  geht eine 
ganz besondere Ausstrahlung aus, die die 
Menschheit schon seit Jahrtausenden in 
ihren Bann zieht. Doch worin liegt eigent-
lich die Faszination für das Gold und was 
bedeuten die Bezeichnungen Gold 585 
oder Gold 333 überhaupt? Das Team von 
SchmuckLaden.de hat für Sie die wichtigs-
ten Fakten rund um das wertvolle Edelme-
tall zusammengefasst.

2.1.1  Welche Eigenschaften besitzt 
Gold?

Das Wort „Gold“ tritt in allen indogerma-
nischen Sprachen auf und bedeutet „das 
Gelbe“ und „das Glänzende“. Der weltweite 
Goldbestand liegt bei etwa 155.000 Ton-
nen. Gold kommt am häufigsten als Legie-
rung mit etwas Silber, Kupfer und Eisen vor 
und verfügt über eine hohe Dichte, sodass 
es sehr schwer erscheint. Ein Liter Gold hat 
umgerechnet ein Gewicht von 19,3 Kilo-
gramm, was durchaus beachtlich ist. Mit 
gediegenem Gold ist genau diese Legie-
rung aus Gold mit Silber, Kupfer und Eisen 
gemeint. 
Blattgold zeichnet sich durch seine hohe 
Verformbarkeit aus, wodurch die Herstel-
lung extrem dünner Goldfolien möglich 
wird. Diese werden zur Vergoldung von Bü-
chern, Bilderrahmen, Skulpturen oder Ähn-
lichem weiterverwendet. Blattgold besteht 
in der Regel aus Feingold. Legierungen 

mit Kupfer und Silber hergestellt, verän-
dern den Farbton des Blattgoldes und sind 
deshalb sehr beliebt. Der Kupfer- bzw. Sil-
beranteil sollte sich dabei auf wenige Pro-
zent beschränken, da sonst die Verform-
barkeit zu stark gemindert wird.
Spezielle Farbeffekte, wie gebläutes und 
geschwärztes Gold, lassen sich durch ge-
zielt herbeigeführte Oxidschichten erzeu-
gen. Durch die Verbindung von Gold mit 
Aluminium wird violettes Gold hergestellt. 
Dies ist allerdings, aufgrund seiner gerin-
gen Korrosionsbeständigkeit, nur bedingt 
für die Schmuckherstellung geeignet.

Das Hartlöten gilt als das wichtigste Ver-
bindungsverfahren der Farbgold- und 
Weißgoldlegierungen bei der Herstellung 
von Schmuck. Beim Lötverfahren, werden 
die zwei zu verbindenden Metalle erhitzt. 
Das Lot, eine weitere spezielle Legierung, 
wird auf die Stelle aufgetragen, an der die 
Metalle verbunden werden sollen. Nun bil-
det sich an jenem Punkt eine neue Legie-
rung aus dem Lot und den Metallen. Die 
klare Grenze zwischen den Metallen ver-
schwindet und sie hängen fest zusammen.

2.1.2 Was bedeutet die Bezeichnung 
Gold 585?

Gold wird in verschiedenen Legierungen zu 
Schmuck verarbeitet. Doch was bedeuten 
die verschiedenen Zahlen auf dem Gold-
schmuck genau? 
Zu dem Gold werden andere Materialien wie 
Silber, Platin, Nickel und Kupfer hinzuge-
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fügt, die den Härtegrad und die Farbe der 
Legierung beeinflussen. Die eingeprägten 
Zahlen geben den Feingehalt von Gold an, 
der neben den anderen Metallen in der Le-
gierung enthalten ist. Die Stempelung der 
Zahlen wird auch Punzierung genannt.

Tabelle: Goldbezeichnungen

Bezeichnung 
im Handel

Karat Goldanteil 
in %

Feingold 999 24 kt 99,9 %

Gold 916 22 kt 91,6 %

Gold 833 20 kt 83,3 %

Gold 750 18 kt 75,0 %

Gold 585 14 kt 58,8 %

Gold 375 9 kt 37,5 %

Gold 333 8 kt 33,3 %

2.1.3 Was versteht man unter Rotgold 
und Weißgold?

Bei Rotgold und Weißgold handelt es sich 
um spezielle Legierungen von Gold. 
Rotgold besteht aus Feingold, Kupfer und 
Silber. Der Anteil an Kupfer in der Legie-
rung ist verantwortlich für die rötliche Far-
be des Goldes. Rotgoldlegierungen gibt es 
in unterschiedlichen Farbintensitäten.
Bei Weißgold wurden dem Gold andere Me-
talle hinzugefügt, die die gelbliche Farbe 
entzogen haben. Palladium, Nickel oder 
Silber entziehen dem Gold seine Farbe und 
lassen es weißlich aussehen.

2.2 Das Edelmetall Silber im Überblick

Schönes glänzendes Silber ist den meisten 
Menschen vor allem in Form von schim-
mernden Schmuckstücken bekannt. Es lässt 
sich sehr vielseitig einsetzen und begeistert 
in Form von Ringen, Ketten oder auch Arm-
schmuck. Doch welche Eigenschaften be-
sitzt Silber und was versteht man eigent-
lich unter der Bezeichnung „Sterlingsilber“? 
Mit diesen Fragen hat sich das Team von 
SchmuckLaden.de beschäftigt.

2.2.1 Welche Eigenschaften hat Silber 
und wo wird es verwendet?

Silber hat die höchste elektrische und ther-
mische Leitfähigkeit aller Metalle und wird 
deshalb als Kontakt- und Leitmaterial in der 
Industrie genutzt. Je nach Anwendungsbe-
reich werden Silberlegierungen oder -ver-
bundwerkstoffe verwendet, da reines Silber 
aufgrund bestimmter Eigenschaften, wie 
eine geringe Härte, für industrielle Zwecke 
ungeeignet ist. Durch seine antibakterielle 
Eigenschaft, verwendet man Silber bei der 
Herstellung verschiedenster medizinischer 
Produkte, wie silberhaltige Cremes oder 
Wundauflagen. 
Die meisten Schmuckwaren bestehen eben-
falls aus Edelmetalllegierungen, wodurch 
sie eine gute Verarbeitbarkeit und günsti-
ge Trageeigenschaften aufweisen. Silber ist 
besonders beliebt für die Herstellung von 
Modeschmuck und preisgünstiger Alterna-
tiven zum Goldschmuck. Nichtmetallische 
Werkstoffe, wie Email oder Niello, werden 
ins Silber eingeschmolzen. 

Kapitel 2 - Das Edelmetalllexikon
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Schmuckwaren werden heute überwiegend 
industriell gefertigt und nur noch selten 
individuell geschmiedet. Auch als Tafelsil-
ber, in Form von Pokalen oder für luxuriöse 
Ausstattungs- und Gebrauchsgegenstän-
de, wie Leuchter, Bilderrahmen, Rauchu-
tensilien und Schreibgeräte, wird Silber 
gern verwendet. Als Zierelemente werden 
Strukturen mit Sticheln, Meißeln und Pun-
zen in die blanke Oberfläche eingeschnit-
ten, eingedrückt oder eingeschlagen. Sil-
berwaren werde abschließend mit einer 
feinen Silberschicht überzogen und mit ei-
nem Bimsstein geschliffen und poliert, um 
die typische weiß glänzende Silberfläche 
und die charakteristisch starke Reflexion 
zur Geltung zu bringen.

2.2.2 Was versteht man unter 
„Sterlingsilber“?

Auch Silber wird in der Schmuckherstel-
lung in Legierungen verwendet, weil dies 
die Härte des Silbers erhöht. Metalle, die 
dem Silber beigefügt werden können, sind 
Kupfer und Palladium. Die Zahlen im Sil-
berschmuck bezeichnen, wie bei Gold, den 
Feingehalt an Silber, der in der Legierung 
enthalten ist. Häufig vorkommende Legie-
rungen sind 800, 835, 925 und 935. 
Sterlingsilber wird auch als 925er Silber 
bezeichnet und hat einen Feingehalt an Sil-
ber von 92,5%. 
Neusilber hat außer seiner Farbe fast nichts 
mehr mit Silber zu tun, weil es sich um eine 
Legierung aus Kupfer, Nickel und Zink han-
delt.

Kapitel 2 - Das Edelmetalllexikon
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Kapitel 3 - Der Ringratgeber
3.1 Die Ringgröße selber bestimmen

Wenn Sie sich bei www.schmuckladen.de 
z.B. für einen Freundschafts-, Partner- 
oder Ehering entschieden haben, muss 
der Ring natürlich in der richtigen Größe 
bestellt werden. Doch wie findet man he-
raus, welche Größe der Ring haben muss, 
ohne ihn vorher anprobieren zu können? 
SchmuckLaden.de erklärt Ihnen für 3 Me-
thoden Schritt für Schritt, wie Sie Ihre ex-
akte Ringgröße ermitteln können.

3.1.1 Die Ringgröße mit einem Lineal 
oder einer Schnur messen

Die Ringgröße wird durch seinen Innen-
durchmesser berechnet. Diesen können Sie 
ermitteln, indem Sie bereits gut passende 
Ringe auf ein Maßband oder Lineal legen 
und nach Millimetern messen. Eine be-
währte Methode, um der oder dem Liebs-
ten einen Ring schenken zu können, ohne 
es dem Partner vorher verraten zu müssen. 

Haben Sie gerade keinen Ring zur Hand, 
können Sie auch einfach ein Band oder 
Stück Papier nehmen, einmal um den Ring-
finger legen und dadurch eine persönliche 
Ringvorlage herstellen, mit der Sie den In-
nendurchmesser bestimmen können. 
Passen Sie aber auf, dass der Ring später 
auch über ihren Fingerknöchel passt, da-
mit es nach dem Kauf keine bösen Überra-
schungen gibt! Achten Sie auch unbedingt 
darauf, den Ringfinger an der Hand zu 
messen, an der Sie ihn später auch tragen 
möchten, da sich die Größe an der linken 
Hand von der Rechten erheblich unter-
scheiden kann!

Messen Sie den Durchmesser Ihres Ringes 
und multiplizieren Sie den Wert mit 3,14, 
dem Wert, mit dem man den Umfang von 
Kreisen berechnet. So erhalten Sie den 

Innenumfang Ihres Rings, der wichtig ist, 
um Ihre Ringnummer zu ermitteln.
Mithilfe unserer Ringgrößentabelle auf 
http://www.schmuckladen.de/magazin/
wissenswertes können Sie ganz einfach 
ohne Taschenrechner Ihre Ringgröße er-
mitteln. 
Schauen Sie in der Tabelle einfach nach Ih-
rem Ringinnendurchmesser und lesen Sie 
die dazu passende Ringgröße ab. In unse-
rer Tabelle finden Sie im Vergleich auch die 
Größenangaben aus England, den USA oder 
zum Beispiel Frankreich. 
Alternativ stellt SchmuckLaden.de Ihnen 
auch auf Ihrer Webseite einen Ringgrößen-
rechner an – einfach den Innendurchmes-
ser in mm eintragen und sofort erhalten Sie 
Ihre Ringgröße.

3.1.2 Das Messen mit der Ringgrößen-
schablone

SchmuckLaden.de bietet Ihnen auch eine 
weitere einfache Methode, Ihre Ringgröße 
bequem von zuhause aus zu bestimmen. 
Neben der Ringgrößentabelle finden Sie 
auch eine Ringgrößenschablone, die Sie 
sich als PDF downloaden können. 
Wenn Sie sich die Schablone ausgedruckt 
haben, müssen Sie das Blatt einfach an der 
gestrichelten Linie knicken und die Halb-
kreise ausschneiden – in kürzester Zeit ha-
ben Sie Ihre eigene Ringgrößenschablone, 
die Sie jederzeit wiederverwenden können. 
Probieren Sie nun aus, welche Lochgröße 
am besten auf Ihren Finger passt und lesen 
Sie an den grauen Zahlen Ihre Ringgröße 
ab.

3.2 Ringfassungen

Ringe gibt es in den verschiedensten For-
men und Metallen. Besonders beliebt sind 
Ringe mit einem oder mehreren Edelstei-
nen, denn die funkelnden Steine lassen die 
Schmuckstücke erst richtig erstrahlen. Ob 
ein Rubin, ein Saphir oder ein Smaragd, je-
der Edelstein hat seine ganz gewisse Aus-
strahlungskraft, der sich keine Frau ent-
ziehen kann. Doch damit diese wertvollen 
Steine nicht verloren gehen, müssen sie 
am Ring so befestigt werden, dass sie mit 

Formel zur RinggröSSenberechnung

Ringgröße = Durchmesser Ring x 3,14 

Beispiel: 16 mm x 3,14 = 50,2 mm
Das ergibt die Ringgröße 50.
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mit diesem fest verbunden sind. Diese Hal-
terungen nennt man Fassungen. Schmuck-
Laden.de stellt Ihnen in diesem Abschnitt 
die verschiedenen Fassungen in ihrem Aus-
sehen und in ihrer Funktion vor.

Cloisonné- Fassung:

Diese Fassung ist mit die Erste, die auf den 
Schmuckmarkt gekommen ist, denn sie ist 
einfach, aber praktisch: Ein Blech wird auf 
das Schmuckstück senkrecht gelötet und 
mit einer Kitmasse befüllt, die dann den 
Edelstein befestigt. Somit kommt nur sehr 
wenig Licht an den Edelstein, weshalb hier-
für meist undurchsichtige Schmucksteine 
verwendet werden, die kein Licht brauchen, 
um ihre Facetten zu reflektieren.

Kastenfassung:

Diese Halterung ist die Weiterentwicklung 
der Cloisonné- Fassung, doch wird keine 
Klebemasse dafür benötigt. Vielmehr wird 
die obere Kante des Metalls an den Edel-
stein befestigt, die über die breiteste Stel-
le des Edelsteins hinausragt, um festen 
Schutz zu garantieren.

Zargenfassung:

Bei dieser Fassung ist an der Innenwand 
eine Metallauflage aufgelötet, auf die der 
Edelstein gesetzt wird. So kann nämlich der 
Boden der Fassung durchbrochen werden, 
damit auch von unten Licht an den Edel-
stein kommt. Es können also auch durch-
sichtige Edelsteine verwendet werden, doch 
werden auf Grund der verdeckten Seiten 
lieber undurchsichtige Steine verwendet.

Krappenfassung:

Sie trägt die Edelsteine wie Könige auf einem 
Thron, denn sie sieht aus wie eine königli-
che Krone. Die Fassungswand ist nämlich 
nicht durchgängig, sondern durchbrochen, 
sodass einzelne Zacken übrig bleiben, so 
genannte Krappen. Diese halten den Edel-
stein, indem sie ihn befestigt sind. Krappen 
gibt es in unterschiedlichsten Ausführun-
gen. Sind es eher kleine Steine, werden sie 

I von dünnen 2-4 Krappen gehalten, grö-
ßere bis pompöse Steine von 4 bis zu 6 
Krappen. Sie verzieren durch ihr Design 
den Edelstein auf elegante Weise und sind 
bei Damen besonders beliebt.

Kanalfassung:

Bei dieser Fassung handelt es sich um Edel-
steine, die nur von 2 gegenüber liegenden 
Metallwänden gehalten werden. Denn den 
restlichen Halt bekommen sie von den be-
nachbarten Edelsteinen, die so angebracht 
sind, dass sie sich gegenseitig berühren 
und somit festigen. Diese Fassung ermög-
licht es also, mehrere Schmucksteine ne-
beneinander zu halten.

Pavéfassung:

Der Name kommt vom französischen 
„pavé“ und heißt soviel wie „gepflastert“. 
Das kommt daher, dass die Fassung so vie-
le Steine beinhaltet, dass sie aussieht wie 
gepflastert. Sie ist also eine Variante der 
Kanalfassung, denn die kleinen Steine hal-
ten sich durch die Berührungen der ande-
ren Steine und die Metallwände selbst.

Juwelenfassung:

Dabei sind die Edelsteine direkt in den Ring 
eingelassen. Die Edelsteine liegen dabei in 
kleinen Mulden in den Ringen, damit sie ei-
nen festen Halt bekommen. Besonders bei 
kleinen Edelsteinen ist die Juwelenfassung 
eine gute Variante, da sie zu klein für die 
oben genannten Fassungen sind.

Diese Fassungen sind die Basishalterungen. 
Es gibt noch vielfältige andere Fassungen, 
doch das Prinzip hält sich an diese Mög-
lichkeiten, einen Edelstein zu halten. Da-
bei müssen sie keineswegs langweilig sein! 
Verspielte Krappen mit edel geschwunge-
nem Design, große Krappen, die durch ihre 
Breite schon auffallen oder Fassungen, die 
auf Grund ihres Materials kaum auffallen, 
Halterungen sind nicht nur praktisch, son-
dern dienen auch der Verzierung und Ver-
schönerung des Schmucks. 

Kapitel 3 - Der Ringratgeber
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3.3 Das 1x1 der Verlobung – das Wich-
tigste rund um den Verlobungsring

Die Vorfreude ist bekanntlich die schönste 
Freude. Damit der Hochzeitsantrag auch in 
glücklicher Erinnerung bleibt, gehört zu der 
besonderen Frage an eine besondere Frau: 
„Möchtest du meine Frau werden?“ auch ein 
besonderes Geschenk – der Verlobungs-
ring. Das Team von SchmuckLaden.de hat 
für Sie das Wichtigste rund um das Thema 
„Verlobungsring“ zusammengetragen.

3.3.1 Wie lange wird der Verlobungsring 
getragen?

Es hat sich so etabliert, dass meist der 
Mann seiner Angebeteten einen Heirats-
antrag macht. Zu einem vollkommen ge-
lungenen Antrag gehört aber nicht nur das 
richtige Ambiente, sondern auch das An-
stecken eines Verlobungsringes an die lin-
ke Hand der Frau.
Von nun an sollte der Ring bis zum Tag der 
Hochzeit nicht mehr abgenommen werden 
– das gilt nicht nur für die Frau, sondern 
auch für den Mann. Der Verlobungsring 
symbolisiert schließlich die Zusammen-
gehörigkeit zweier Menschen und das soll 
auch die ganze Welt wissen.

Normalerweise beträgt die Zeit von der 
Verlobung bis zur Hochzeit ungefähr ein 
Jahr. Natürlich variiert diese Zeitspanne von 
Paar zu Paar und ist nicht festgelegt. Nur 
eines ist Pflicht: Egal wie viel Zeit bis zu Ih-
rer Hochzeit vergeht, der Verlobungsring 
wird nicht abgelegt!

Der Verlobungsring wird dem Partner ge-
schenkt, um diesem seine Liebe und den 
Wunsch nach einem Leben zu zweit aus-
zudrücken. Er symbolisiert das vorläufige 
Eheversprechen und die Verbindung zu 
dem jeweiligen Menschen. von dünnen 2-4 
Krappen gehalten, größere bis pompöse 
Steine von 4 bis zu 6 Krappen. Sie verzieren 
durch ihr Design den Edelstein auf elegante 
Weise und sind bei Damen besonders be-
liebt.

Kapitel 3 - Der Ringratgeber

3.3.2 Der Stellenwert des Verlobungs-
rings

Da die Hochzeit der schönste Tag im Leben 
ist, ist der Ehering meistens der, der am 
wertvollsten ist. Deshalb wählen die meis-
ten zukünftigen Ehepartner keinen Verlo-
bungsring aus Gold, sondern aus Edelstahl, 
Titan, Silber oder Platin, um zur Ehe noch 
eine Steigerung zu ermöglichen.
Dennoch soll der Verlobungsring aus wert-
vollem Material sein. Ob es nun ein ele-
ganter Silberring mit einem zierlichen fun-
kelnden Diamanten oder ein ausgefallener 
Verlobungsring aus Rotgold besetzt mit 7 
Diamanten sein soll, ein Ring mit Diaman-
ten, die zur Rose gestaltet werden oder ein 
prunkvoller blauer Saphir, der das Weißgold 
des Ringes belebt– bei uns finden Sie für 
jede Persönlichkeit den passenden Verlo-
bungsring – oder besser die Verlobungsrin-
ge. Schließlich gehören dazu immer zwei.

3.3.3 Wie viel sollte ein Verlobungsring 
kosten?

Diese Frage allgemeingültig zu beantwor-
ten, ist nicht möglich, aber es gibt gewisse 
Richtlinien, an denen man sich orientieren 
kann – diese variieren jedoch von Nation zu 
Nation:
In England geht man davon aus, dass die 
Kosten für einen Verlobungsring ein bis 
welche Summe dabei zusammen kommt, 
überrascht es schon, dass man in den USA 
sogar mit drei Monatsgehältern rechnet.

In Deutschland ist der Kostenpunkt für den 
Verlobungsring von weniger großer Bedeu-
tung. Hier zu Lande geht es um die Sym-
bolik und das Versprechen, einander zu 
lieben. Allerdings werden auch in Deutsch-
land zwischen 300 Euro und 400 Euro für 
einen solchen Ring investiert.
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3.4 Das Wichtigste rund um das Thema 
Trauringe 

Die Eheringe, oder auch Trauringe, sind 
weit mehr als nur ein einfaches Schmuck-
stück. Sie sollen für die Ehepartner eine 
tiefe Bedeutung der Unendlichkeit sowie 
Beständigkeit symbolisieren. Nach dem 
Schwur der ewigen Liebe und Treue bis 
dass der Tod die Ehepartner scheidet, wer-
den die Eheringe ausgetauscht. Ab diesem 
Zeitpunkt sollen die Ringe, auch in schwe-
ren Zeiten der Ehe, ein Zeichen darstellen, 
dass eine beständige Verbindung zwischen 
den Ehepartnern besteht.

3.4.1 Aus welchem Material sollten 
Eheringe sein?

Bei der Auswahl des Materials für die Ehe-
ringe kann zwischen Gelbgold, Rotgold, 
Weißgold, Silber, Edelstahl, Platin, Palladi-
um und Titan gewählt werden. Jedes Ma-
terial bringt Vorteile- sowie Nachteile mit 
sich. 

Kapitel 3 - Der Ringratgeber

Tabelle: Materialien im Vergleich
Material        Vorteil         Nachteil

Edelstahl •	 häufig vorkommendes Edelemetall 
(kostengünstg), 

•	 hartes Material (robust)
•	 geeignet für Allergiker

•	 sehr schwer nachzuar-
beiten

Silber •	 häufig vorkommendes Edelemetall 
(kostengünstg)

•	 leicht nachzubearbeiten

•	 weiches Edelmetall (anfäl-
lig für Kratzer)

•	 kann anlaufen 

Titan •	 häufig vorkommendes Edelemetall 
(kostengünstg) 

•	 hoher Tragekomfort
•	 robust
•	 geeignet für Allergiker
•	 läuft nicht an

•	 sehr schwer nachzube-
arbeiten

Gold •	 große Farbvielfalt
•	 leicht nachzubearbeiten

•	 anfällig für Kratzer
•	 hoher Preis
•	 nicht allergikerfreundlich

Palladium •	 hoher Tragekomfort
•	 läuft nicht an
•	 robust

-

Platin •	 robust
•	 geeignet für Allergiker
•	 läuft nicht an

•	 seltenes Edelmetall (hoher 
Preis)

Daher sollte vor der Festlegung eines Ma-
terials überlegt werden, was der Ring alles 
aushalten muss und welche Farbgebung 
präferiert wird. 
Zusätzlich muss sich das Ehepaar darauf 
einigen, was der Schmuck der Liebe kosten 
darf, denn die Entscheidung für oder gegen 
ein bestimmtes Material hängt nicht zuletzt 
vom Preis ab. 
SchmuckLaden.de hat für Sie die Vor- und 
Nachteile der jeweiligen Materialien in ei-
ner kurzen Übersicht zusammengefasst. 
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3.4.2 Eheringe mit oder ohne Stein?

Eine häufige Frage, die bei der Auswahl der 
Trauringe auf das zukünftige Brautpaar zu-
kommt, ist, ob die Ringe mit bestimmten 
Steinen verziert werden sollen. Dabei ist 
zunächst zu klären, ob sowohl Damen als 
auch Herrenring eine solche Verzierung er-
halten sollen. Wenn dieser Schritt gemacht 
ist, ist zu entscheiden, welche Steine für 
den Ehering in Frage kommen und wie viele 
davon.
Eine Alternative zu Diamanten sind Zirko-
nia-Steine. Diese sind künstlich hergestellt 
und dadurch viel günstiger, aber in Ihrem 
Aussehen und Funkeln den echten Dia-
manten sehr ähnlich. Wer gern einen nicht 
alltäglichen Ehering sein Eigen nennen will, 
kann auch auf andere farbige Edelsteine wie 
zum Beispiel Smaragd, Opal oder Bernstein 
einsetzen lassen. Jedoch ist dies für Trau-
ringe eher unüblich, da diese Art der Ringe 
durch die Schlichtheit besticht und dadurch 
ein tägliches Tragen ermöglichen soll. 

3.4.3 Wird der Ehering rechts oder links 
getragen?

Eine der wohl häufigsten und meist disku-
tierten Fragen rund um das Thema Traurin-
ge ist, an welcher Hand der Ehering getra-
gen wird. Es kann durchaus einige Lacher 
auslösen, wenn Braut oder Bräutigam bei 
der Trauung nicht wissen an welchen Fin-
ger und an welche Hand der Trauring denn 
nun angesteckt werden muss. 

Der richtige Finger ist der Ringfinger. Die-
ser befindet sich zwischen Mittelfinger und 
kleinem Finger. Und nun die spannende-
re Frage nach der richtigen Hand für den 
Ehering. In Deutschland wird der Trauring 
überwiegend rechts getragen. In anderen 
Ländern, wie zum Beispiel den USA oder 
auch Ägypten oder Griechenland wird der 
Ehering links getragen. Oftmals hört man, 
dass das darin begründet liegt, dass Links 
die Seite des Herzens ist.

3.4.4 Wie teuer sollten Eheringe sein?

Der Preis der Trauringe lässt sich pauschal 
sehr schwer sagen, da dieser natürlich von 
verschiedenen Faktoren abhängig ist. Ein 
Ring aus dem kostengünstigen Material 
Edelstahl kann ohne jegliche Verzierungen 
durch Edelsteine ab einem Preis von 50€ 
pro Ring losgehen. Nach oben sind nahe-
zu keine Grenzen gesetzt. Für einen Ring 
aus dem teuersten Material Platin mit Di-
amanten besetzt können schnell mehrere 
tausend Euro zusammenkommen.

Es gibt also jede Menge Entscheidungen, 
die vor oder während dem Ringkauf ge-
macht werden müssen. Daher sollten Sie 
genug Zeit einplanen, um gemeinsam mit 
Ihrem Partner die richtigen Eheringe aus-
zuwählen. Denn schließlich sollen Sie diese 
Ringe im Idealfall Ihr gesamtes Leben lang 
begleiten.

Kapitel 3 - Der Ringratgeber
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Kapitel 4 - Der Brillenratgeber
4.1 Welche Brille passt zu mir?

Wer sich eine Brille  kaufen möchte, sollte 
sich vorher gut überlegen, welches Brillen-
gestell zum eigenen Typ passt. Dabei geht 
es aber nicht in erster Linie darum, welche 
Farbe besonders gut gefällt, sondern es 
sollte darauf geachtet werden, welche Bril-
le die eigene Gesichtsform besonders gut 
unterstreicht. Dazu finden Sie hier ein paar 
nützliche Tipps, damit Sie sich mit Ihrer 
neuen Brille auch pudelwohl fühlen kön-
nen. Finden Sie heraus, welcher Brillentyp 
Sie sind.

Ovale Kopfform: 

Wenn Sie ein ova-
les Gesicht besitzen, 
steht Ihnen fast je-
des Brillengestell. 
Mit verschiedenen 
Brillenformen kön-
nen Sie Ihr Gesicht 
akzentuieren; wäh-
len Sie zum Beispiel 

eine kantige Brille mit einem ausgefallenem 
Brillengestell, so wirken Sie etwas strenger. 
Eine andere Alternative wäre der Griff zu 
einem runden Brillengestell, welches Ihnen 
einen weichen Ausdruck verleiht. Obwohl 
Ihnen fast alle Brillenformen stehen, sollten 
auch Sie Brillen mit schmalen oder kleinen 
runden Gläsern meiden, da diese dann oft-
mals verloren in Ihrem Gesicht aussehen.

Eckiges Gesicht: 

Bei einer eckigen Gesichtsform empfiehlt es 
sich, eine Brille zu wählen, die Ihr Gesicht 
weicher wirken lässt. Dies erzielen Sie mit 
Brillen, die Ihrer Gesichtsform entgegen 
wirken. So können Sie zum Beispiel zu ei-
ner runden oder ova-
len Brille greifen; Ihr 
Gesicht wirkt noch 
weicher, wenn Sie 
zu einem randlosen 
Brillengestell greifen. 
Meiden sollten Sie auf 
alle Fälle kantige oder 
auch breite Gestelle.

Rundes Gesicht: 

Besitzen Sie ein run-
des Gesicht, so emp-
fiehlt es sich auch hier 
Ihrer Gesichtsform 
entgegenzuwirken. 
Dies können Sie zum 
Beispiel mithilfe einer 
schmalen rechtecki-
gen Brille erreichen. 

Alternativ können Sie auch ein Brillenge-
stell wählen, welches von unten nach oben 
breiter wird. Bei einem runden Gesicht soll-
ten Sie vor allem Brillen mit runden Gläsern 
vermeiden. 

Herzförmiges Gesicht: 

Wenn Sie ein herz-
förmiges Gesicht 
haben, stehen Ihnen 
besonders gut Bril-
len mit runden oder 
ovalen Gläsern; da-
durch wirkt Ihre Stirn 
weniger breit und der 
herzförmigen Ge-
sichtsform wird entgegen gewirkt. Vor al-
lem sollten Sie Brillengestelle meiden, die 
bunt oder besonders ausgeprägt sind. Die-
se könnten in Ihrem Gesicht schnell fehl am 
Platz wirken.

Wenn Sie meinen, ein geeignetes Modell 
gefunden zu haben, dann schauen Sie als 
nächstes darauf, ob die Farbe Ihrer Bril-
le auch zu Ihrem Teint passt. Sehr helle 
Hauttypen, sollten von massiven und sehr 
dunklen Modellen Abstand nehmen, da Sie 
damit noch blasser wirken. Sollten Sie re-
gelmäßig das Solarium besuchen oder von 
Natur aus ein dunkler Hauttyp sein, raten 
wir auch von sehr hellen Brillen ab, da der 
Kontrast ansonsten einfach zu groß ist.

Doch auch der Haarschnitt spielt bei der 
Brillenauswahl eine nicht unwesentliche 
Rolle. Tragen Sie einen langen Pony, ist 
eine große Brille, wie das Nerd-Modell oft 
zu viel des Guten. Tragen Sie die Harre 
meist offen, sollten die Brillenbügel nicht 
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4.2 Sonnenbrillen – Auf was muss ich 
beim Kauf achten?

Sonnenbrillen sind als begehrte Acces-
soires nicht mehr wegzudenken und darum 
ist es umso wichtiger, dass Ihre Brille alle 
Standards erfüllt. Dazu zählt natürlich in 
erster Linie, dass Ihre Brille über einen aus-
reichenden UV-Schutz verfügt, aber auch 
das Design der Sonnenbrille kann durch-
aus entscheidend sein, um die Augen voll 
und ganz vor der empfindlichen Sonne zu 
schützen.

4.2.1 Was ist beim UV-Schutz zu 
beachten?

Jeder liebt es wohl, es sich nach einem 
anstrengenden Arbeitstag auf dem Bal-
kon gemütlich zu machen und die letzten 
Sonnenstrahlen zu genießen. Doch ge-
nauso, wie unsere Haut vor Sonnenbrand 
geschützt werden muss, sollten auch die 
Augen einen ausreichenden Schutz erfah-
ren. Sonnenbrillen gibt es an schier jeder 
Straßenecke zu kaufen und eine Vielzahl 
von diesen Modellen passt auch genau zu 
der aktuellen Mode. Es ist natürlich sehr 
verlockend, sich solch eine Brille zu kau-
fen, da sie meist auch recht kostengünstig 
sind, doch wir raten an dieser Stelle von 
solchen Spontankäufen ab. Beim Aufsetzen 
einer solchen Brille, werden Sie schon das 
Gefühl haben, dass Ihre Augen geschützt 
sind, doch der Schein trügt. Die günsti-
gen Modelle verfügen – nicht immer, aber 
sehr oft – nicht über einen ausreichenden 
UV-Schutz und können damit die intensi-
ven Sonnenstrahlen nicht von Ihren Augen 
fern halten. Wir raten daher, eine Sonnen-
brille vom Optiker zu kaufen. Sie müssen 
darauf achten, dass die Gläser der Brille vor 
der ultravioletter Strahlung geschützt wer-
den. Diese Art der Strahlung kann, in einer 
hohen Intensität, zu schmerzhaften Binde- 
und Hornhautentzündungen führen. Die 
ultraviolette Strahlung ist unsichtbar und 
kann bei einer nicht geeigneten Brille durch 
die Gläser dringen.
Ein weit verbreiteter Irrglaube ist, dass der 
Strahlungsschutz mit sehr dunklen Gläsern 
am effektivsten ist, doch das stimmt nicht. 
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Es ist unbedingt darauf zu achten, dass die 
Brillengläser über einen UV-Filter verfü-
gen, denn nur dann ist ein Sonnenschutz 
für Ihre Augen garantiert. Auch, wenn die 
Gläserfarbe für den UV-Schutz nicht re-
levant ist, ist sie dennoch wichtig für den 
Alltag. Nach den DIN-Normen-Vorschriften 
dürfen Sonnenbrillen nicht die Lichter von 
Verkehrsampeln oder Einsatzfahrzeugen 
(Feuerwehr, Krankenwagen, usw.) verfäl-
schen. Demnach sind braune und graue 
Gläser besonders zu empfehlen.

Für den Gebrauch im Alltag reichen Son-
nenbrillen aus, auf denen die Bezeichnung 
„UV 400“ zu erkennen ist. Soll die Brille 
aber bei häufigen Aufenthalten am Meer 
zur Seite stehen, sollte sie einen deutlich 
höheren Schutz bieten. Des Weiteren soll-
ten Sie einen Blick darauf werfen, ob das 
CE-Zeichen auf der Brille vorhanden ist. 
Dieses garantiert seit dem 1. Juli 1995 das 
Minimum an Qualitätsstandard und darf 
daher auf keinen Fall fehlen.

4.2.2 Die richtige Pflege

Um eine gute Sicht zu garantieren, sollte die 
Sonnenbrille, wie auch die Lesebrille, regel-
mäßig gesäubert werden. Dazu bekommen 
Sie meist gratis beim Augenoptiker ent-
sprechende Putztücher, die die Gläser nicht 
zerkratzen. Bei starken Verschmutzungen 
können Sie auch mit Wasser und ein we-
nig Geschirrspülmittel die Brille reinigen. 
Sollten die Brillengläser vom Sonnenöl sehr 
verschmiert sein, spülen Sie diese am bes-
ten zunächst mit klarem Wasser ab.
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Kapitel 5 - Der Uhrenratgeber
5.1 Die unterschiedlichen Uhren-

funktionen

Sie möchten sich eine neue Uhr anschaffen, 
wissen aber nicht, welche Uhr die Richti-
ge für Sie ist? SchmuckLaden.de  informiert 
Sie kurz und übersichtlich über die unter-
schiedlichen Funktionen der Zeitmesser 
und zeigt Ihnen, wie genau welche Uhr 
tickt.

Die Analoguhr:

Eine Analoguhr ist die klassische Uhr, die 
wir kennen, denn sie zeigt die Uhr durch ei-
nen Stunden- und einen Minutenzeiger an, 
manchmal auch durch einen zusätzlichen 
Sekundenzeiger. Es gibt sowohl Analoguh-
ren, die manuell aufgezogen werden müs-
sen, als auch Modelle, die sich automatisch 
aufziehen. Somit kann sie auch eine Auto-
matikuhr oder eine Quarzuhr sein, wichtig 
ist nur, dass sie durch Zeiger die Zeit an-
zeigt. Somit ist sie das klassische Modell, 
das sowohl rund als auch eckig sein kann 
und zu jedem Outfit ein beliebtes, zeitloses 
Accessoire darstellt.

Die Atomuhr:

Eine Atomuhr funktioniert, wie es der Name 
schon sagt, durch die Schwingungen der 
Atome. Diese werden durch ein elektro-
magnetisches Feld in Schwingungen ver-

setzt, sodass eine Energiedifferenz dazu 
beiträgt, dass die Atome in ständiger Be-
wegung bleiben. Diese Wellen werden über 
Langwellensender ausgestrahlt, sodass ein 
Signal empfangen werden kann, das die 
genaue Zeit anzeigt. Atomuhren sind also 
die genauesten Uhren der Welt.

Die Automatikuhr

Die Automatikuhr ist besonders praktisch, 
da sie sich automatisch aufzieht. Durch Be-
wegungen am Handgelenk wird der einge-
baute Rotor aktiviert, sodass sich die Uhr 
von alleine aufzieht und nicht mehr von 
Hand bedient werden müssen. Eine Halbau-
tomatikuhr ist nur auf den Sekundenzei-
ger bezogen, was besonders praktisch ist, 
wenn Sie die Uhr nicht regelmäßig tragen. 
Denn wenn die Bewegung ausbleibt, bleibt 
nur der Sekundenzeiger stehen, nicht aber 
der Minuten- und Stundenzeiger.

Die Binäruhren

Diese speziellen Uhren sind etwas für ex-
perimentierfreudige Menschen, denn bei 
diesem Modell muss man erstmal das Uh-
renlesen neu erlernen. Denn die Uhrzeit 
wird nicht mehr einfach durch Uhrenzeiger 
oder Digitalanzeigen angezeigt, sondern 
durch LED- Anzeigen. Dabei werden die 
Einheiten meist in Zeilen angezeigt, oben 
zum Beispiel die Stunden, unten die Minu-
ten. Da natürlich nicht 24 Leuchtanzeigen 
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für die Stunden und 60 für die Minuten in 
eine Uhr passen, werden einzelne Zahlen 
angezeigt, die zusammengerechnet wer-
den müssen. Sagen wir, es ist 11.33. Für die 
Stundenanzeige, die aus den Zahlen 1,2,4 
und 8 besteht, leuchtet die 8, die 2 und die 
1 auf, denn zusammen ergeben diese Zah-
len eine 11. Die Minuten werden durch die 
Ziffern 1,2,4,8,16 und 32 dargestellt. Somit 
würde die 32 und die 1 aufleuchten. Zu An-
fang ist das Lesen der Binäruhren deshalb 
etwas zeitaufwändig, aber wer das Prinzip 
einmal verstanden hat, erlernt das Lesen 
ganz schnell. Somit tragen Sie nicht nur ein 
praktisches Modell, sondern auch Schmuck 
und Eyecatcher zugleich, der Ihnen viele 
bewundernde Blicke garantiert!

Der Chronograph:

Damals war der Chronograph wohl das 
Highlight unter den Uhren, denn plötzlich 
zeigten diese Uhren nicht mehr nur die Zeit 
und eventuell noch das Datum an, sondern 
hatten auch eine Stoppfunktion integriert, 
womit zwei Uhren zu einer wurden und die 
herkömmliche Stoppuhr überflüssig wurde. 
Durch ihr sportliches und meist robustes 
Design wird der Chronograph heute be-
sonders gern zu sportlichen Aktivitäten 
benutzt, um die Laufzeit zu messen, aber 
auch, um einen modischen Akzent zu set-
zen.

Die Digitaluhr

Digitaluhren sind das Gegenteil zu einer 
Analoguhr, denn Zeiger sind hier Fehlan-
zeige. Die Zeit wird durch Ziffern ange-
zeigt, sodass das Lesen der Uhr vereinfacht 
wird, denn wir bekommen auf einen Blick 
angezeigt, wie viel Uhr es ist. Besonders 
Kinder lieben diese Uhren, da sie zum einen 
praktisch, zum anderen modern sind und 
ein sportliches Design aufweisen.

Die Fliegeruhr

Klar, dass Fliegeruhren vor allem für Piloten 
hergestellt wurden, denn damals ging es 
vor allem darum, im Flugzeug schnell und 
einfach die Zeit ablesen zu können, und 
auch im Dunkeln musste das Ziffernblatt 

gut zu erkennen. Somit ist die Fliegeruhr 
eine einfach konzipierte Uhr, die durch 
eine Leuchtmasse auch in der Dunkelheit 
gut lesbar ist. Große Ziffern, ein robustes 
Lederarmband und gut bedienbare Knöpfe 
sind zudem Merkmale der Fliegeruhr. Doch 
gerade durch ihr zeitloses Design ist die 
Fliegeruhr heute ein beliebtes Accessoire 
auch außerhalb des Flugzeugs.

Die Funkuhr

Die Funkuhr ist im Besitz eines Funkemp-
fängers, der ein Signal aus einem Funkturm 
empfängt. Diese Signale wiederum werden 
durch eine Atomuhr gesendet. Damit eine 
Funkuhr also funktionieren kann, muss zu-
vor eine Atomuhr eingesetzt werden, und 
ist nicht, wie einige Hersteller es beschrei-
ben, einer Atomuhr gleichzusetzen!

GPS-Uhren

GPS-Uhren empfangen ihre Signale per Sa-
tellit. Somit kann die Uhr durch das Global 
Positioning System die Zeit messen und 
Routen berechnen sowie den Standort er-
kennen. Sie ist zum Beispiel besonders gut 
zum Wandern in den Bergen geeignet, um 
die Route berechnen zu können.

Multifunktionsuhren

Wie es uns der Name schon verrät, besitzt 
eine Multifunktionsuhr mehrere Features. 
Datumsanzeige, Dunkelgangreserve und 
viele andere Funktionen verstecken sich in 
diesen Uhren, womit diese zu einem unver-
zichtbaren Accessoire wird.

Die Pulsuhr

Diese Uhren dienen vor allem zum Messen 
der Werte bei sportlichen Aktivitäten. Nicht 
nur die Pulswerte sind dabei interessant, 
sondern auch Zwischenwerte oder Anzei-
gen von Über- oder Unterforderung. Somit 
ist eine Pulsuhr also nicht nur geeignet, 
um die Anzahl der Herzschläge zu messen, 
sondern auch mit zahlreichen anderen Fea-
tures wie Stoppuhren und Alarmfunktionen 
ausgestattet.
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Die Quarzuhr

Eine Quarzuhr sieht im Grunde aus wie eine 
ganz gewöhnliche Analoguhr, doch muss 
sie wie die Automatikuhr nicht aufgezogen 
werden, sondern wird durch Quarz ange-
trieben und funktioniert mit elektrischer 
Energie.

Schweizer Uhren

Schweizer-Uhren sind im Grunde Luxusuh-
ren, denn sie sind bekannt für ihre hoch-
wertige Technologie und Verarbeitung. Sie 
sind mit wertvollem, robustem Material 
verarbeitet und glänzen durch ihre hohe 
Qualität. Dafür sind die Schweizer Marken 
nämlich bekannt und deshalb so gefragt. 
Wer eine Uhr sucht, die aus den besten Ma-
terialien verarbeitet wurde, langlebig und 
zeitlos ist und zudem noch ein luxuriöses 
Accessoire darstellt, der ist bei den Schwei-
zer Uhren genau richtig!

Die Taucheruhr

Natürlich ist die Taucheruhr vor allem dazu 
geeignet, um auch unter Wasser die Zeit ab-
lesen zu können. Doch sollte eine Tauche-
ruhr nicht nur den Vorteil haben, dass sie 
wasserfest ist, also mindestens 20 ATM be-
sitzen sollte, um den Tiefen der Meere und 
Ozeane stand halten zu können, sondern 
auch Features wie Timer zum Berechnen 
der Tauchzeit besitzen und so konzipiert 
sein, dass sie unter Wasser nicht beschlägt, 

damit sie immer genau sehen können, wie 
viel Zeit Sie noch haben. Eine Taucheruhr 
ist ein unverzichtbares Hilfsmittel bei ei-
nem Tauchgang, denn sie zeigt Ihnen an, 
wie lange sie unter Wasser bleiben können, 
ohne, dass Ihnen der Sauerstoff ausgeht, 
und wird somit zu einem lebenswichtigen 
Gegenstand!
Wie Sie sehen, gibt es inzwischen eine gro-
ße Vielfalt an Uhren, die genau auf Ihre 
Bedürfnisse zugeschnitten sind. Ob eine 
Uhr, die auch unter Wasser funktioniert, 
ein Modell, dass Sportwerte misst oder 
ein sich selbst aufziehendes Accessoire 
für das Handgelenk, bei www.schmuckla-
den.de/magazin finden Sie die Uhren, die 
Ihre Wünsche berücksichtigen. Schauen Sie 
doch einfach mal bei unserem Uhrenange-
bot vorbei und informieren Sie sich noch 
genauer über die Funktionen von bestimm-
ten Uhren, um die Uhr zu finden, die Sie 
durch das Leben begleitet.

Wie Sie sehen, gibt es inzwischen eine gro-
ße Vielfalt an Uhren, die genau auf Ihre 
Bedürfnisse zugeschnitten sind. Ob eine 
Uhr, die auch unter Wasser funktioniert, 
ein Modell, dass Sportwerte misst oder ein 
sich selbst aufziehendes Accessoire für 
das Handgelenk, bei www.schmuckladen.
de finden Sie die Uhren, die Ihre Wünsche 
berücksichtigen. gleitet.
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	 Wer oft Schmuck trägt, wird nach eini-
ger Zeit feststellen, dass sich das geliebte 
Schmuckstück verfärbt und unschöne Fle-
cken bekommt. Der beste Weg, die Ge-
brauchsspuren wieder zu entfernen, ist die 
Reinigung des Schmuckes. Doch dabei darf 
nicht jedes Schmuckstück mit der gleichen 
Methode gereinigt werden, denn jedes Ma-
terial hat andere Eigenschaften, die beach-
tet werden sollten.
Das Team von SchmuckLaden.de hat für 
Sie die wichtigsten Informationen zur 
Schmuckreinigung kurz und knapp zusam-
men gestellt.

6.1 Allgemeine Tipps zur Reinigung von 
Schmuck

Ein allgemeingültiger Hinweis von Gold-
schmieden ist, dass der Schmuck einmal 
im Jahr zum Goldschmied gebracht werden 
soll. Dieser kann den Schmuck professio-
nell reinigen und ihn jährlich generalüber-
holen. Damit gehen Sie sicher, dass Ihr 
Schmuck in jedem Fall viele Jahre strahlend 
und glanzvoll bleibt. Wem die Reinigung 
beim Juwelier zu preisintensiv ist, der kann 
sich der Tipps und Tricks bedienen, die wir 
Ihnen hier vorstellen.
Mit reinem Wasser können Sie bei der Reini-
gung von Schmuck so gut wie nichts falsch 
machen. Erwärmen Sie das Wasser leicht, 
aber achten Sie darauf, dass das Wasser 
nicht zu heiß ist. Sonst kann es bestimm-
ten Schmuckmaterialien schaden. Lassen 
Sie Ihren Schmuck eine Weile im Wasserbad 
liegen und trocknen Sie ihn anschließend 
mit einem weichen Tuch ab. So können Sie 
ganz einfach zuhause Ihre Schmuckstü-
cke reinigen und Ihren Schmuck auch zwi-
schendurch pflegen.

6.2 Wie kann Silberschmuck gereinigt 
werden?

Es ist ratsam, den Silberschmuck ein Mal 
im Monat ganz sanft zu reinigen. Dazu 
benötigen Sie nichts weiter als lauwar-
mes Wasser, eine milde Seife und ein Tuch 
oder auch eine weiche Bürste. Einfach mit 
leichten kreisenden Bewegungen über 
das Schmuckstück fahren und schon nach 
kurzer Zeit werden Sie feststellen, dass 
das Silber wieder mehr glänzt. Vermeiden 
Sie unter jeden Umständen das Verwenden 
von aggressiven Haushaltsreinigern. Diese 
zerstören die Struktur der Silbers und kön-
nen dem Schmuck schaden. 
Auch raue Bürsten oder Scheuerschwämme 
sollten in der Regel gemieden werden, ob-
wohl Sie satiniertes Silber mit eben solchen 
bearbeiten können, um die matte Struktur 
beizubehalten. Dazu müssen Sie nicht viel 
Kraft aufbringen, sondern einfach entspre-
chend der satinierten Struktur arbeiten. 
Wenn Sie Schmutz von Ihrem satinierten Sil-
ber entfernen möchten, empfehlen wir Ih-
nen, ein wenig Natron auf einen Schwamm 
zu geben. Vergessen Sie aber nicht, sowohl 
das Silber als auch den Schwamm danach 
sorgfältig abzuspülen.

Ist Ihr Silberschmuck stark oxidiert, hilft 
ein tolles Hausmittel: Packen Sie Ihr Silber 
in Alufolie ein und legen Sie dieses Päck-
chen in eine Plastikschale. Anschließend 
gießen Sie ca. einen Liter kochendes Was-
ser darauf und geben zusätzlich noch ein 
bis zwei Löffel Salz hinzu. Das Ganze las-
sen Sie ein paar Minuten einwirken. Wenn 
Sie den Schmuck anschließend auspacken, 
wird er wie neu funkeln und mit einem an-
schließenden Wasserbad spülen Sie ganz 
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einfach die Salzreste wieder ab. Bei Silber-
schmuck, der mit Steinen besetzt ist, ist 
von dieser Reinigungsmethode allerdings 
dringend abzuraten!

6.3 Wie kann Goldschmuck gereinigt 
werden?

Auch bei Goldschmuck hilft der Griff zum 
Spülmittel. Einfach ein wenig davon in lau-
warmes Wasser geben und das Gold für eine 
Weile hineinlegen und einwirken lassen. 
Anschließend mit einem weichen Tuch und 
klarem Wasser säubern. Wie oft und vor al-
lem, ob Ihr Goldschmuck gereinigt werden 
muss, hängt allerdings von der Legierung 
des Goldes ab. Gold mit einer 333er Legie-
rung muss regelmäßig gesäubert werden, 
da der Goldanteil recht gering ist. Bei einer 
585er oder 750er Legierung überwiegt der 
Goldanteil und das Material sieht auch nach 
vielen Jahren noch aus wie neu gekauft.
Eine etwas umstrittene Methode ist das 
Reinigen mit Zahnpasta und Zahnbürste. 
Einige Menschen schwören auf diesen Weg, 
während andere eher davor warnen, da die 
Putzkörnchen die Oberfläche des Schmu-
ckes zerstören können. Ohne Angst hin-
gegen können Sie zu Reinigungstabletten 
greifen, wie man sie für Zahnspangen oder 
Gebisse kennt, und diese in das Wasser ge-
ben, mit dem Sie Ihren Schmuck reinigen 
werden.
Eine einfache Methode, um Goldschmuck 
zu reinigen, ist das Verwenden von spe-
ziellen Reinigungstüchern. Diese finden 
Sie bei Ihrem Juwelier oder in anderen 
Schmuckgeschäften. Damit wird die Reini-
gung von Goldschmuck ganz einfach und 
unkompliziert.doch einfach mal bei unse-
rem Uhrenangebot vorbei und informieren 
Sie sich noch genauer über die Funktionen 
von bestimmten Uhren, um die Uhr zu fin-
den, die Sie durch das Leben begleitet.

6.4 Was ist bei der Reinigung von Edel-
stahlschmuck zu beachten?

Das Reinigen von Schmuckstücken aus 
Edelstahl gestaltet sich als sehr simpel. 
Hat Ihr Schmuck eine glatte oder auch ge-
bürstete Oberfläche, greifen Sie bitte zu 

einem weichen Mikrofasertuch, damit die 
Oberfläche nicht zerkratzt wird. Zusätzlich 
können Sie eine milde Seife verwenden, die 
die Struktur des Materials nicht zerstört. 
Zum Polieren einer glatten Fläche empfeh-
len wir handelsübliche Watte, doch achten 
Sie darauf, dass Sie mit dieser nicht zu sehr 
auf den Edelstahlschmuck aufdrücken, da 
sonst feine Kratzer in das Schmuckstück 
hinein poliert werden.
Edelstahl ist ein sehr robustes Material, 
weswegen Sie Ihren Edelstahlring beispiels-
weise auch beim Abwaschen des Geschirrs 
problemlos tragen können. Mit der oben 
beschriebenen Methode bekommen Sie Ih-
ren Edelstahlschmuck problemlos wieder 
sauber, wenn er einmal dreckig geworden 
sein sollte.

6.5 Wie kann Perlenschmuck gereinigt 
werden?

Bei Perlen gilt Ähnliches wie bei Edelstei-
nen: Halten Sie Ihren Perlenschmuck von 
Spülmittel und chemischen Produkten fern. 
Nutzen Sie also auch zur Reinigung der 
Perlen nur sauberes Wasser. 
Bei der Hausarbeit sollten Sie Ihren Perlen-
schmuck ablegen, damit er nicht mit Rei-
nigern oder anderen chemischen Mitteln in 
Kontakt kommt. 
Um die Perlen optimal zu pflegen, sollten 
Sie sie nach dem Tragen mit einem weichen 
Tuch polieren. Danach fühlen sich die Per-
len in einem Samttuch oder in einer Scha-
tulle am wohlsten.
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6.6 Wie kann Schmuck mit Edelsteinen 
gereinigt werden?

Verfügt Ihr Schmuckstück über Edelsteine, 
raten wir von jeglichen chemischen Mitteln 
oder Seifen ab. Halten Sie den Schmuck 
einfach unter lauwarmes Wasser und ent-
fernen Sie sanft den Schmutz. Edelsteine 
reagieren sehr empfindlich auf chemische 
Produkte, weshalb Sie Ihren Ring auch im-
mer vor dem Abwaschen des Geschirrs ab-
nehmen sollten. Vor allem wenn Sie sich 
nicht ganz sicher sind, wie Ihr Edelstein 
behandelt wurde, sollten Sie nur auf die 
Reinigung mit reinem Wasser zurückgrei-
fen. Um die Edelsteine zu polieren, greifen 
Sie am besten zu einem weichen Tuch.

6.7 Wie kann Lederschmuck gereinigt 
werden?

Leder ist ein sehr widerstandsfähiges Ma-
terial. Ein einfacher Tipp, um es zum Glän-
zen zu bringen und vor äußeren Einflüssen 
zu schützen, ist die Pflege mit speziellem 
Lederpflegemittel. Dieses geben Sie auf 
ein Tuch und polieren damit Ihren Leder-
schmuck.
Damit der Lederschmuck durch häufiges 
Tragen keinen unangenehmen Geruch an-
nimmt, ist es ratsam ihn nach dem Tragen 
mit einem feuchten Tuch zu reinigen. Da-
nach sollten Sie das Schmuckstück gut an 
der Luft trocknen lassen, damit das Leder 
nicht anfängt unangenehm zu riechen.
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